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I 1 Den Tausender investieren wir in Biercc
Schweizerhaus-Start. Voiles Haus zu Saisonbeginn. Bei Stelze und Bierwar Steuerreform das beliebteste Thema
VON MICHAEL BERGER
UND GILBERT NOVY (FOTOS)

Schweizerhaus-Chef Karl Ko-
larik und der Leopoldstadter
SP-Bezirksvorsteher Karl-
Heinz Hora hatten mit der
durstigen und hungrigen
Fangemeinde Sonntagvor-
mittag em n Einsehen. Die Pfor-
te zum Bier- und Stelzenhim-
mel im Wiener Wurstelpra-
ter wurde schon urn 10.55
Uhr geoffnet. Urn 11 Uhr, zum
offiziellen Eroffnungster-
min, waren gut zwei Drittel
der Tische bereits besetzt,
und das Kellner-Team bekam
rasch einen Vorgeschmack
auf die harte Arbeit der noch
jungen Saison.

Die lastigen Regentrop-
fen und die eher unfreundli-
chen Temperaturen storten
nicht im Geringsten dank
Heizschwammerin und Re-
genschirmen. Zwei Bands
spielten ziinftig out schon
nach wenigen Minuten und
einigen Bierchen sang das
bestens gelaunte Publikum
laut und falsch mit. Die Fami-
lie Kolarik begrugte ihre
Stammgaste per Handschlag
und Schulterldopfen und di-
rigierte Kellner zu Tischen,
wo der Bier-Durst noch hor-
bar grog war.

Prost auf die Politik
Das Publikum fake sich mit
fortschreitender Zeit immer
wohler, somit wurden auch
die Gesprache intensiver. Ne-
ben den ldassischen Themen
wie Fugball (Austrianer hat-
ten keinen leichten Stand)
und das bescheidene Wetter
gab es sogar lobende Worte in
Richtung Bundesregierung.

Mechaniker Herbert Auer
und seine Spezis aus Wien-
Meidling wussten auch
schon, wie und wo sie denver-
sprochenen Tausender aus-
geben werden: Den investie-
ren wir in Bier und bringen
ihn ins Schweizerhaus. Da ge-
hen sich einige Halbeaus. Wir

sind namlich gerne im Stadi-
onbad und nachher auf emn
oder mehrere Bierchen." Kol-
lektives Kopfnicken, ein Prost
auf die Politik und die Bestel-
lung einerneuen Runde folg-
ten.

Daneben sag Johannes
Siedler aus Mariahilf. Er be-

stellte eine Stelze, emn Schnit-
zer und em n Bier. Allerdings
nur das Bier wurde am Tisch
konsumiert: Meine Frau hat
heute Geburtstag, aber unse-
re Tochter ist krank. Eigent-
lich wollten wir den Geburts-
tag hier feiern, jetzt hab ich
den Auftrag, eine Stelze und

das Schnitzerl nach Hause
zu bringen. Urn die Biere fal-
le ich leider urn. Wir feiern
jetzt halt zu Hause."

Gut drauf waren auch
die vier Bier-Athleten". Mar-
tin, Christian, Markus und
Patrick trugen eintreitliche
Windjacken mit dem Logo

Bier-Athleten". Die vier Rad-
fahrer bezeichneten sich als
Genuss-Sportler: Und da-
her ist es naheliegend, dass
wir heute hier sind. Wenn
man viel Sport macht, muss
man auch viel trinken." Logi-
scher Nachsatz: Heute ist es
aber entschieden zu kalt
zum Sporteln."

Frdhlingsgefiihle
Fiir Hora, Bezirks-Chef in
der Leopoldstadt, bedeutet
die Eroffnung des Schweizer-
hauses und somit auch der of-
fizielle Saisonstart des Wurs-
telpraters das Ende des Win-
ters. Das hat Tradition. Der
Besuch im Schweizerhaus ist
emn Frahlingssignal. Ich
kann nur allen empfehlen:
,Kommt's in die Leopold-
stadt und fiihlt euch wohl`."
Auf die Frage, ob die Steuer-
reform tatsachlich der groge
Wurf 1st, lasst SP-Politiker
Hora keine Zweifel aufkom-
men: Ich hatte zum Schluss
so meine Zweifel. Aber jetzt
muss man den Verhandlern
gratulieren."

Etwa 700.000 Gaste be-
wirtet das Schweizerhaus je-
de Saison. Fur den Chef, Karl
Kolarik ist Expansion gar
nicht (mehr) so wichtig: Un-
sere Flachen sind begrenzt.
Aber wir versuchen, die Qua-
litat immer wieder zu stei-
gem." So wurde fiir 2015 an
der Stelzen-Rezeptur gear-
beitet und Kaffee bekommt
im Biergarten einen hoheren
Stellenwert. Em Grogteil der
Belegschaft besuchte Kaffee-
Seminare. Und damit die 'Ca-
che mit den Bestellungen
nachkommen, wurde der Ka-
chentrakt renoviert.
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Karl Kolarik und Bezirks-Chef Karl-Heinz Hora erlösten die in der Kälte wartenden Gäste und sperrten fünf Minuten vor 11 Uhr auf. Das Bier floss in Hektolitern, die Stimmung war blendend und der Schmäh tief

Die 75 Kellner im Biergarten bekamen gleich am ersten Tag einen Vorgeschmack auf die harte Arbeit der noch jungen und daher langen Saison


